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Altdorf von Osten von der Bergflanke her. Holzschnitt um 1548, 
wohl nach einer Vorlage aus Stumpfs Schweizerchronik 
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Zu unserer Titelseite:  
 

Altdorf, Hauptort des Kantons Uri, ist das Ziel unseres diesjährigen 
Ausflugs. Der Name Altdorf wird erstmals 1223 dokumentiert; der Ort 
war aber schon sehr früh besiedelt, war er doch Schnittpunkt wesentli-
cher Talschaften sowie End- und Ausgangspunkt wichtiger Alpenpässe 
und Verbindungsstrassen. Der stark verästelte Vierwaldstättersee 
machte einfache Verbindungen zwischen Ob- und Nidwalden, Luzern-
Stadt und –Land, Zug und Schwyz und mit dem Klausenpass bis Gla-
rus möglich. 
Mit der Eröffnung der Gotthardbahn erlitt der Ort allerdings einen gros-
sen Rückschlag, der das Ende der einträglichen Strassenzölle brachte. 
Auch drei grosse Feuersbrünste musste der Ort überstehen. 
In der Nachkriegszeit hat sich Altdorf wieder erholt und ist heute als 
Kantonshauptort wirtschaftlich und kulturell ein interessanter „Flecken“. 
Verwaltung, Gewerbe und Industrie brauchen geschulte Leute; es ent-
standen Fachschulen und bald auch ein Gymnasium. Trotz der engen 
räumlichen Verhältnisse zählt Altdorf heute 8500 Einwohner, die v.a. 
bei Dätwyler Gummi- und Kabelwerke, RUAG und der Elektroindustrie 
beschäftigt sind. 
 
Hans und Lea Hagmann 
 
© Zentralschweizerische Gesellschaft für Familienforschung 
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Protokoll der Generalversammlung 
vom 28 Januar 2006 

 
 
Der Obmann eröffnet die Versammlung um 14.40 Uhr mit der Begrüs-
sung von 51 Mitgliedern. Er stellt fest, dass die Einladungen rechtzeitig 
verschickt wurden und dass die Traktandenliste akzeptiert wird. Ent-
schuldigt haben sich die folgenden Mitglieder: 
 
Kälin Rolf  Meier Heinrich Ammann Ani 
Kälin Hans B. Lichtsteiner Alois Meyer Fritz 
Gisler Rosa Niederberger Anna Herger Verena 
Stirnimann Josef Schurtenberger Hans Meili Theres 
 
 
1. Jahresbericht 

Der Obmann liest seinen Jahresbericht vor und erläutert ihn (siehe Sei-
te 7). 
Die Neumitglieder Martha Arnold-Lienhardt, Bruno Berchtold, Willy Fel-
der, Jules Gut und Elisabeth Hunziker-Dönni sind anwesend und kön-
nen persönlich begrüsst werden. Sie stellen sich bezogen auf ihre For-
schertätigkeit kurz vor. 
 
 
2. Rechnungsablage 

Der Kassier stellt fest, dass die Rechnung dem Budget entspricht und 
dass dank der Erhöhung des Mitgliederbeitrages ein Reingewinn von 
Fr. 1053.90 erzielt werden konnte. Der Aufwand im Berichtsjahr betrug 
Fr. 8'905.05, der Ertrag Fr. 9'958.95. Das Vermögen der Gesellschaft 
beträgt zur Zeit Fr. 21'177.15. 
 
Frau Marie Burri verliest den Revisorenbericht und empfiehlt der Ver-
sammlung Decharge-Erteilung an den Vorstand, was denn auch mit 
grossem Applaus geschieht. 
 
Der Kassier, der laut Revisorenbericht die Buchhaltung wie immer 
übersichtlich und sauber geführt hat, legt der Versammlung das Budget 
für das Vereinsjahr 2006 vor und lässt darüber abstimmen. Die An-
nahme erfolgt einstimmig. 
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3. Wahlen 

Der Obmann führt die fällige Wahl des Vorstandes in globo durch und 
gibt den Rücktritt des Beisitzers Juli Krummenacher bekannt. Herr 
Krummenacher gehörte dem Vorstand seit 1994 an. Seine Arbeit für 
die Gesellschaft wird bestens verdankt. 
Im Abwesenheitsverfahren wird als Nachfolger Alois Lichtsteiner, unser 
Kursleiter für Familienforschung, einstimmig gewählt. 
 
 
4. Jahresausflug 

Dieses Jahr wird der Ausflug am 24. Juni stattfinden. Wir werden mit 
dem Car nach Altdorf fahren und gemeinsam das historische Museum 
besuchen, wo wir auch Exponate aus dem Staatsarchiv vorfinden wer-
den. Am Nachmittag werden wir das Schloss A Pro besichtigen. 
 
 
5. Jubiläum 

Der Aktuar informiert im Namen des Vorstandes über dessen Ideen 
zum Jubiläum 75 Jahre ZGF im Jahr 2007. 

 Herr Walthert hat viele Daten aus der Vergangenheit unserer 
Gesellschaft zu einer umfangreichen Broschüre zusammenge-
stellt, die im Jubiläumsjahr erscheinen soll. 

 Eine Ausstellung im Historischen Museum Luzern soll über das 
Hobby Familienforschung und über unsere Gesellschaft infor-
mieren. 

 Junge Generationen sollen über verschiedene Kanäle ange-
sprochen werden. 

 Die Presse der Zentralschweiz soll informiert werden. 

 Ein interner Anlass für die Mitglieder mit geschenktem Essen 
soll einen würdigen Rahmen für die Feier des Jubiläums schaf-
fen. 

 Als Budget schlägt der Vorstand Fr. 10'000 vor. 
 
Die Jubiläumsfeier soll den Jahresausflug ersetzen und im Zeitraum 
Mai/Juni 2007 stattfinden. 
 
Nach dieser Präsentation werden die Versammlungsteilnehmer zur 
Diskussion eingeladen. 
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Broschüre, Ausstellung, Appell an junge Leute und Einbezug der Pres-
se werden gut aufgenommen.  
Bezüglich geschenktem Essen gehen die Meinungen stark auseinan-
der. Einerseits sieht man die dadurch gegebene Möglichkeit, dass viele 
Mitglieder mobilisiert werden könnten als gegeben. Anderseits möchte 
man das Geld nicht für Lustbarkeiten ausgeben, sondern für bleibende, 
nachhaltige Werte. Manche sehen den gesellschaftlichen Wert eines 
Essens, möchten dieses aber durch die Teilnehmer bezahlt sehen, 
oder allenfalls nur trockenes Gedeck bezahlt durch die Gesellschaft 
und Getränk auf eigene Kosten. Mehr als die Hälfte der Anwesenden 
gibt einem Apéro den Vorzug gegenüber einem Essen. 
Frau Walthert präsentiert einen eigenen Vorschlag mit neuem 
Hauptelement Workshop, der guten Anklang findet, aber nicht genauer 
präzisiert wird. 
Im Übrigen wird mehrfach gewünscht, man möge gute Referenten in 
Vorträgen und Reden zu Wort kommen lassen. 
 
Einem Antrag, dem Vorstand die Kompetenz für ein Programm zu ertei-
len, wird einstimmig stattgegeben. 
 
In einer Schlussabstimmung wird das Budget Fr. 10'000 mit grosser 
Mehrheit angenommen. 
 
In einer Befragung melden die Mitglieder ihre Meinungen mit Hand-
erheben: 
 
- zu Gunsten eines kostenlosen Essens (trockenes Gedeck) 10 
- individuelle Finanzierung des Essens 32 
- als Befürworter eines Workshops 34 
 
In der Frage, ob Essen oder Apéro: 
- zu Gunsten eines Apéros  29 
- eher zu Gunsten eines Essens 15 
 
 
6. Homepage  
Unser Webmaster Bernhard Wirz erkundet das Bedürfnis nach einem 
Homepage-Kurs und bietet den 12 Interessenten Gelegenheit, sich 
mittels einer Liste anzumelden. Weitere Informationen gehen direkt an 
die Angemeldeten. 



6 

7. Varia 

Der Obmann stellt den von seiner Frau eingereichten Antrag vor. Frau 
Beatrice Walthert hat in monatelanger Arbeit zwei neue Broschüren 
erstellt. In der einen sind die Privatarchive des Staatsarchivs Luzern 
geordnet nach Familiennamen zu finden, die andere enthält ein Ver-
zeichnis aller gedruckten Bücher und Stammbäume, die im Staats-
archiv Luzern und in der ZHB Luzern konsultiert werden können. Mit 
dem Antrag ersucht die Autorin um Bewilligung der Kosten, damit diese 
Broschüren gedruckt und verkauft werden können. Grössenordnung 
ca. 5’000 Fr. für beide Broschüren mit einer Auflage von je 150 Stück. 
Der Antrag wird mit grosser Mehrheit angenommen. 
 
Nach wie vor können Neumitglieder die Einführung in die Familienfor-
schung von Dr. Jos. Schürmann für Fr. 10.00 beim Obmann beziehen. 

 
Der Obmann ist dankbar, wenn ihm mögliche Referenten zu interes-
santen Themen gemeldet, beziehungsweise vermittelt werden. 
 
 
Der geschäftliche Teil der Versammlung kann um 16.15 Uhr beendet 
werden. Die neue Cafeteria im selben Haus und Stockwerk erweist sich 
als sehr zweckmässig und praktisch. Um 17.00 Uhr können auch die 
Helferinnen und Helfer beim Apéro ihre Arbeit abschliessen. Es sind 
dies Frau Walthert, Frau Kronenberg, Frau Burri, Frau Hurschler und 
Herr Wirz. Wir danken ihnen an dieser Stelle für ihren Dienst an der 
Gemeinschaft ganz herzlich. 
 
Adligenswil, 30. Jan. 2006  Der Protokollführer 
 
  Hermann Wigger 
 

 

 

 
S isch schlimm, wemmer merkt, dass mer altet, 
aber no schlimmer, wemmer s nümme merkt. 
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72. Jahresbericht  2004/2005 
 

der Zentralschweizerischen Gesellschaft für 
 Familienforschung  

in Luzern  
 
 

erstattet an der Generalversammlung vom 28. Januar 2006 über das 
Gesellschaftsjahr 2004/2005. 

 
 

1. Vorstandssitzungen 
 Es wurde eine Sitzung abgehalten, nämlich am 21. Oktober 2005,  
 um die laufenden Geschäfte und das Programm 2006 zu bespre- 
 chen.  
 
 
2. Mitglieder des Vorstandes 

 Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 Obmann:      Erich Walthert, Windisch 
 Aktuar:      Hermann Wigger, Adligenswil 
 Kassier:      Bernhard Wirz, Horw 
 Redaktion:     Josef Krummenacher, Ebikon  
 Beisitzer:      Julius Krummenacher,  Kriens 
    Annemarie Hurschler, Horw   
 

 Rechnungsrevisoren:  Beatrice Walthert, Windisch 
        Marie Burri, Malters 
 
 
3. Vorträge und Ausflug der Periode 2004/2005: 

 

23.10.2004 Franz Stucki, Horw  

 Hans Stucki, Glarner Pannerherr von ca. 1506 – 1531, 
ein vorreformatorisches Lebensbild 

 Franz Stucki führte uns nicht nur das Leben von Hans 
Stucki vor Augen, sondern auch seine Vorfahren Ulrich 
Stucki, Rolf Stucki, Peter Stucki, Rudolf Stucki der Ältere 
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und Rudolf der Jüngere. Auch seine Gattin Barbara von 
Matsch und seine Kinder Anna, Rudolf und Ulrich wurden 
in den Vortrag einbezogen. Sein Sohn Rudolf wurde Abt 
von Pfäfers und der Sohn Ulrich Landvogt von Uznach.   

  

13.11.2004 Manfred Aregger, Hasle 

 Familie Marbacher in Escholzmatt 

 Manfred Aregger schilderte uns das Schicksal einer Entle-
bucher Familie, die während des Sonderbundskrieges 
auswanderte.  

  

22.01.2005 Generalversammlung mit anschliessendem Apero 

  

26.02.2005 Hans Schmidlin-Ambühl, Malters 

 „Die göttliche Vorsehung im Leben eines Entle- 
buchers“  

 Hans Schmidlin führte uns in das Leben von Dr. Andreas 
Vogel, 1830-1920, ein. Dieser Pater hinterliess ein um-
fangreiches Tagebuch. Hans Schmidlin und Manfred 
Aregger zeigten uns Bilder seines Vaterhauses. Hans 
Schmidlin las uns je ein Kapitel aus seiner Jugend und 
eines aus seinem späteren Lebens vor. 

  

12.03.2005 Dr. Heidy Greco-Kaufmann, Horw 

 Renward Cysat, 1545-1614, als Verfasser und Regent 
von Weinmarktspielen 

 Frau Heidy Greco-Kaufmann führte uns eindrücklich vor, 
wie ein professionell vorgetragener Vortrag mit Sprach- 
und Bildeinlagen ein Genuss für Augen und Ohren ist. Sie 
beschrieb uns Renward Cysat einmal nicht als Historiker, 
sondern als Theatermann. Sie beschrieb uns nicht nur 
seine Theatertexte, sondern führte sie uns gleich vor, in 
dem sie für uns CD mit Theatervorführungen laufen liess. 
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23.04.2005 Dr. Cornelius Müller-Engi, Hitzkirch 

 Luzerner in französischen Kriegsdiensten 1805 – 1815. 

 Cornelius Müller ist ein grosser Kenner der Luzerner in 
französischen Kriegsdiensten unter Napoleon I. Er zeigte 
uns anhand einer Fülle von Informationen, wie die Anwer-
bungen und die Rückkehr in die Schweiz vor sich gingen. 

  

18.06.2005 Jahresausflug nach Willisau 

 Siehe Bericht im Mitteilungsblatt vom 22. September 2005! 

 
 
4.  Mitgliederstatistik 

a) Neumitglieder 

    Es wurden folgende neue Mitglieder aufgenommen: 
 

Arnold-Lienhardt Martha, Luzern 
Berchtold Bruno, Buochs 
Brunner-Artho Martin, Solothurn 
Bürgi Rudolf, Luzern 
Fässler Leo, Fällanden 
Felder-Renggli Willy, Entlebuch 
Frank Heinz, Arlesheim 
Gut-Näf Jules, Rothenburg 
Häfliger Hanspeter, Cham 
Häller Robert, Ebikon 
Hunziker-Dönni Elisabeth, Buchs 
Kaufmann Kaspar, Horw 
Schmidli Georges, Stans 
Franz Ziegler, Luzern 
 

 b) Todesfälle: 
Das folgende Mitglied wurde uns durch den Tod entrissen: 
 
Huber Leo, Hitzkirch 

  
c) Die Mitgliederstatistik zeigt folgendes Bild: 
 

  Stand per  31.12.2004:   234  Mitglieder 
  Eintritte:      14 Mitglieder 
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  Austritte inkl. Todesfälle:    9 Mitglieder 
  Stand per 31.12.2005    239 Mitglieder 
 
 

6. Gönnerbeiträge 

Auch dieses Jahr haben unsere Mitglieder, grosszügig wie immer, 
Gönnerbeiträge überwiesen. Ich möchte unseren spendefreudigen 
Mitgliedern meinen herzlichen Dank aussprechen. Unsere Gesell-
schaft kann das Geld sehr gut gebrauchen. 
 

7. Danksagung 

Besten Dank an alle für die angenehme und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit! Vor allem im Vorstand wäre ohne ein gutes Ein-
vernehmen manches nicht möglich gewesen.  
 
Luzern/Windisch: 28.01.2006 Der Obmann: Erich Walthert 

 
 

 
 

Willisauer Bürger in evangelischen Kirchenbüchern 
des Markgräflerlandes 
 
 
Albert Vögtlin 
 
Nach unserem Jahresausflug nach Willisau vom 18. Juni 2005, an dem 
eine grössere Anzahl Mitglieder der Genealogisch-Heraldischen Ge-
sellschaft der Regio Basel als unsere Gäste teilgenommen haben, hat 
mir Hans B. Kälin den folgenden Beitrag seines Freundes A. Vögtlin 
zukommen lassen. Red. 
 
KB Wollbach: 

Ehe 2 19.06.1948: August Jakob Bühlmann (Sohn des Johann 

Baptist Bühlmann in Menznau bei Luzern und der Marie geb. Meier aus 
Willisau LU), Bäcker in Laufenburg AG, kath., geb. Willisau 26.08.1897, 
und Katharina Winter (Tochter des Andreas Winter, Lithograph in 

Grenzach, und der Anna geborene Reichold) geb. Grenzach 
01.03.1912, Ehe 1 mit Josef Baumgartner in Lörrach (geschieden); Ehe 
2 geschieden 1958. 
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KB Stetten: 
o–o 1811 Däubler Anna Maria, geb. Willisau LU, Kramerin, ledig; 

Kind: Catharina, geb. Wallbach bei Bad Säckingen 13.04.1811, gest. 
Lörrach 18.02.1813. (o–o = aussereheliche Verbindung) 
 

Leontius Wermelinger, geb. Willisau LU um 1727, gest. Stetten 
26.01.1793. KB: «Willisau in helvetia ortus, solutus, semper vagus» 
(aus Willisau stammend, ungebunden, ständig umherschweifend); To-
desursache: Schlagfluss, Todesalter: ca. 66 Jahre, ledig. 
 
KB Grenzach: 

Ehe 2 Basel 08.03.1888: Johann Rudolf Kübler (Sohn des Johan-

nes Rudolph Kübler und der Anna Catharina Müller), Schuhmacher in 
Basel, und Maria Haller (Tochter des Jakob Haller in Willisau LU und 

der Susanne geb. Merz); Ehe 1: mit Robert Peyer (gest. 13.05.1885), 
Seidenwinderin in Basel, geb. Leimbach AG 27.08.1847, gest. Basel 
19.10.1923. 
 
KB Egringen: 

gest. 17.06.1719: Maria Yach (Tochter des Johannes Yach, Harz-

träger, aus Willisau LU und der Regina Wisetz) 
 
 
Zusammengestellt 17. Juni 2005 
von A. Vögtlin, Bläserstrasse 65, D-79576 Weil am Rhein. 

 
 
 

 
 

 

Jede Generation lächelt über die Väter, 
lacht über die Grossväter 

und bewundert die Urgrossväter. 
 

William Somerset Maugham 
 

 
 



12 

Krummenacher Juli 
 

 
Im Mitteilungsblatt vom September 2005 haben wir den Vorstand der 
ZGF als Ganzes vorgestellt. Heute und in den folgenden Mitteilungs-
blättern werden wir unsern Lesern die Vorstandsmitglieder nun einzeln 
etwas näher bringen. Wir beginnen mit einem Kurzporträt von Juli 
Krummenacher. Red. 

 
 
 
Persönliches 

 Geboren am 04.12.1922 im Gast-
haus Sonne in Fühli als ältestes von 
sieben Kindern. 

 Heirat am 29.04.1955 mit Martha 
Aregger von Kriens. 

 Vater von vier Söhnen. 
 

 
 
Berufliches 

 1938-42: Lehre als Stahlbauzeichner bei der Maschinenfabrik 
Bell in Kriens. 

 1942-54: Mitarbeiter in verschiedenen Firmen der Metall- 
industrie in Vevey, Näfels, Olten. 

 1954-88: Mitarbeiter der Firma Bell als Zeichner, Konstrukteur, 
Offertant, Kalkulator, Bauleiter, Maschinen-Verkaufsingenieur. 
 

Zentralschweizerische Gesellschaft für Familienforschung 

 Gesellschaftsmitglied seit Jahrzehnten. 

 Vorstandsmitglied von 1994 – 2005. 
 

Publikationen 

 „Hans Emmenegger-Krummenacher, 1604-53, Generaloberst 
im Schweiz. Bauernkrieg 1653“ 
Mitteilungsblatt ZGF Nr. 18 vom Sept. 2003. 

 „Krummenacher, eine Wirte- und Bäckerfamilie“ 
Blätter für Heimatkunde aus dem Entlebuch, 65. Jahrgang 
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Dank 

 
Krummenacher Juli gehörte während 12 Jahren dem Vorstand der 
ZGF an. Gesellschaft und Vorstand schätzen Juli wegen seines 
Fachwissens, seiner Hilfsbereitschaft und seiner Liebenswürdigkeit. 
Sie danken ihm für die angenehme Zusammenarbeit und wünschen 
ihm für die Zukunft von Herzen alles Gute. 
 
 
 

Ausdrücke in Kirchenbüchern 
 
 
Lateinisch Deutsch 
 
adjudicata zuerkannt 
adjudicatus zuerkannt 
aetatis 60 annos 60-jährig 
alias alias 
altera die anderntags 
ambo ex Schüpfen beide von Schüpfheim 
amita Schwester des Vaters, Tante 
ancilla Magd 
anno millesimo octogesimo im Jahr 1800 
anno quo supra im obgenannten Jahr 
annus Jahr 
ante nativitatem vor der Geburt 
aprilis April 
augustus August 
autem aber 
ava Grossmutter 
avunculus Bruder der Mutter, Onkel 
avus Grossvater 
 
baptisata est wurde getauft 
baptisatus est wurde getauft 
 
caelebs/coelebs unverheiratet 
canonicus Chorherr 
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circa, circiter ungefähr 
civis Bürger 
coemeterium Friedhof 
commorans in Eschlismatt wohnhaft in Escholzmatt 
confirmati sunt wurde gefirmt 
confirmatio Firmung 
conjugata Verheiratete 
conjugium Ehe 
conjuncti sunt wurden vermählt 
conjux, conjunx Gatte, Gattin 
cum dispensatione mit Dispens 
 
december Dezember 
defunctus gestorben 
degens in Hasli wohnhaft in Hasle 
dicta genannt 
dictus genannt 
die tertia mensis aprilis am dritten April 
dies Tag 
dies primus der erste Tag 
dies sequens tags darauf 
ditio valdensis Waadtland 
domi baptizatus est zu Hause getauft 
domicilium habens in Bärn wohnhaft in Bern 
domus Haus 
duxit uxorem nahm zur Frau 
 
eadem die gleichentags 
ecclesia parochialis Pfarrkirche 
ecclesia Kirche 
eique nomen est Josephus Josef genannt 
eiusdem loci gleichenorts 
ejusdem mensis vom gleichen Monat 
etiam ex Basel auch aus Basel 
ex altera parte andererseits 
ex Luzern von Luzern 
ex declaratione syndici auf Bestätigung des Ammans 
ex ignotis parentibus von unbekannten Eltern 
es loco Willisouw von Willisau 
ex una parte einerseits 
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extractum ex libris Auszug aus Register 
extractum Auszug, Abschrift 
 
faber Schmied 
februarius Februar 
filia Tochter 
filius Sohn 
frater puerpera Bruder der Mutter 
frater Bruder 
fratris filius Sohn des Bruders = Neffe 
fuerunt waren 
 
Gallia Frankreich 
gallus Franzose 
gemellus Zwilling 
 
habitans in wohnhaft in 
honorabilis ehrenwert 
honestus ehrlich 
hora Stunde 
hora decima vespertina um zehn Uhr abends 
hora prima matutina um ein Uhr morgens 
hospes Gast, Hintersäss 
 
illegitimus unehelich 
illustrissimus sehr berühmt 
impedimento consanguinitatis Verwandtschaftshindernis 
impedimentum Hindernis 
in gradu tertio aequali im dritten Grad 
in pago Valdensi in der Waadt 
infans Kind 
infanti impositum fuit nomen das Kind erhielt den Namen 
infanti nomen est der Name des Kindes ist 
infantula kleines Mädchen 
infantulus kleiner Bub 
infra scriptus Unterzeichneter  
intra missarum solemnia durch die Messe 
ita   so, auf diese Weise 
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januarius Januar 
julius Juli 
juncti sunt wurden vermählt 
junius Juni 
juvena Mädchen 
juvenis Junge 
 
legitimus ehelich 
liber baptisatorum Taufbuchregister 
liber confirmatorum Firmregister 
liber matrimoniorum Eheregister 
liber mortuorum Totenregister 
liber  Register 
locus Ort 
 
maius Mai 
mariti frater Schwager 
mariti soror Schwägerin 
martius März 
mater familias Mutter 
mater Mutter 
matertera Schwester der Mutter = Tante 
matrimonaliter ehelich 
matrimonium Ehe, Hochzeit 
matrina Patin 
matutinum morgens, in der Frühe 
mensis Monat 
mensis martii Monat März 
mercator Kaufmann, Händler 
miles Soldat 
molitor Müller, Unternehmer 
morans wohnhaft 
mortua est gestorben (Frau) 
mortuus est gestorben (Mann) 
 
nata est geboren (Frau) 
natus est geboren (Mann) 
nepos Enkel, Neffe 
neptis Enkelin, Nichte 
nomen impositus est erhielt den Namen 
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nomen Name 
november November 
nullo impedimento detecto ohne (Ehe-) Hindernis 
nunc  jetzt 
 
ob mortis periculum wegen Todesgefahr 
obiit starb 
obtenta dispensatione nach erlangter Dispens 
october Oktober 
olim früher, einst 
omnes ex Alsatia alle aus dem Elsass 
omnis jeder, jede 
orta Zbinden geborene Zbinden 
 
pagus Dorf, Ortschaft, Kanton 
pariter ex hoc parochia auch aus dieser Pfarrei 
parochia Pfarrei 
parochus Pfarrer 
parvula kleines Mädchen 
parvulus kleiner Knabe 
pater familias Familienvater 
patrini Paten 
patrinus Pate 
patruus Onkel, Vaters Bruder 
per matrimonium legitimatus legimitiert durch Ehe 
per sententiam judicis durch Gerichtsentscheid 
post nach 
postera die am folgenden Tag 
praemissa una denuntiatione nach der ersten Verkündung 
praesentibus testibus Zeugen waren 
pridie am Vortag 
prolis Kind, Nachkomme 
prope ecclesiam repertus bei der Kirche aufgefunden 
prope bei, in der Nähe 
puella Mädchen 
puer octo dierum Kind von acht Tagen 
puer Knabe 
puerpera Kindbetterin 
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relicta Witwe 
relictus Witwer 
repertus gefunden 
 
sacellum Kapelle 
sacramentaliter durch Ehesakrament vereint 
sacramentis munitus versehen mit den Sakramen-

ten 
sed aber 
september September 
sepulta fuit wurde beerdigt (Frau) 
sepultus fuit wurde beerdigt (Mann) 
sequens folgend 
sequentia in folio 90 Fortsetzung auf Seite 90 
sindicus/syndicus Ammann, Gemeindepräsident 
sine ohne 
sine impedimento civile ohne ziviles Hindernis 
sine nomine namenlos 
soror sponsae Schwester der Braut 
soror Schwester 
sororis filia Schwestertochter = Nichte 
sororis filius Schwestersohn = Neffe 
spondentes Verlobte 
sponsa Ehefrau 
sponsus Ehemann 
spuria unehelich (weiblich) 
spurius unehelich (männlich) 
sub conditione unter Bedingung 
subscriptus unterzeichnet 
susceptores Paten 
 
testes Zeugen 
testibus mit den Zeugen 
transcribere abschreiben 
transmissum übergeben 
 
ultimus die mensis am letzten Tag des Monats 
ultimus letzter 
ut infra wie unten 
ut supra wie oben 
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utroque ex Romoos beide von Romoos 
uxor Gattin 
uxoratus verheirateter Mann 
 
vel oder 
vero wahrhaftig, aber 
vide in altero libro siehe im andern Buch 
vide supra no. 15 siehe oben Nr. 15 
vide siehe 
vidua Witwe 
viduus Witwer 
villicus Pächter 
virgo Jungfrau 
virtuosa ehrenwert 
visa attestatione syndici angesichts des Zeugnisses 

des Ammanns 
 
 
Quelle:  
Die obige Liste wurde von den Fribourger Familienforschern zusam-
mengestellt. 
 
 
 
 

 
 
 

 

Alternde Menschen sind wie Museen: 
Nicht auf die Fassade kommt es an, 
sondern auf die Schätze im Innern. 

 
Jeanne Moreau 
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58. Deutscher Genealogentag in Wien 
 
 
mitgeteilt von Erich Walthert 
 
Der Veranstalter des 58. DGT (Deutscher Genealogentag) ist die  
Genealogisch-Heraldische Gesellschaft Adler. Der DGT findet vom 
15. – 18. September 2006 unter dem Motto: „Völkerbewegungen - 
Wanderungen, alle Wege führen über Wien“ in den Räumen des 
Kardinal-König-Hauses in Wien statt. 
 
Es wird folgendes Programm geboten: 

 

Freitag 
18.30-
19.15 

Prof.Dr. Georg 
Scheibelreiter, Wien 

Wien als Zentrum der  
historischen  
Hilfswissenschaften 

ab 19.30 Heurigenabend  

   

Samstag 
09.00-
09.30 

Prof. Dr. 
Michael Mitterauer 

Schmelztiegel Wien:  
Komplexität der Migrationspro-
zesse von Unterschichten 

Samstag 
09.30-
10.00 

Dr. Karl Fischer Das Wiener Stadt- und  
Landesarchiv 

Samstag 
10.00-
10.30 

N.N. Der Adel und sein Gefolge 

Samstag 
10.30-
11.00  

Dr. Rainer Egger Das österreichische Kriegs-
archiv 

Samstag 
11.00-
11.30  

Dipl.Ing.  
Walther Brauneis 

Musiker am Wiener Hof 

Samstag 
11.30-
12.00 

Dr. Thomas Aigner Dom- und Diözesanarchive 

Samstag 
14.30-
15.00 

Dipl.Ing.  
Georg Gaugusch 

Verwandt mit Mitteleuropa,  
die Wiener Juden 
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Samstag 
15.00-
15.30 

Mag.  
Willibald Rosner 

Niederösterreichische  
Herrschaftsarchive 

Samstag 
15.30-
16.00 

Dr. Andreas Weigl Historische Demographie; 
Auswertung von Matrikendaten 
für die Migrationsgeschichte 

Samstag 
16.00-
16.30 

Dr.  
Anna Staudacher 

Schriftinterferenzen, Hörfehler 
und Verballhornungen 

Samstag 
16.30–
17.00 

Dr. Gerhard Baum-
gartner 

Roma und Sinti 

Samstag 
17.00-
17.30 

MR Dr.  
Georg Fröhlichsthal 

Das Adelsrecht des deutschen 
Sprachraumes und seine An-
wendung heute 

Samstag 
ab 20.00 

Empfang im Wiener 
Rathaus  

auf Einladung des Herrn Bür-
germeisters Dr. Michael Häupl  

   

Sonntag 
09.00-
12.00 

Grosse Stadtrund-
fahrt: 
Historisches Wien 

Kosten: € 15.00 pro Person  

Sonntag 
10.00-
13.00 
 

Besichtigung der 
Heraldisch-
Genealogischen 
Gesellschaft 
„Adler“ in Wien 

Stündliche Führungen  
durch die Räumlichkeiten 
der Gesellschaft 

Sonntag 
14.00-
16.00 

Dr. Georg Kugler, 
Wien 

Wien, die Hauptstadt des  
Reiches in der Neuzeit 

   

Montag 
09.00-
10.00  

Prof. Dr.  
Ferdinand Oppl, 
Wien 

Führung durch das Wiener 
Stadt- und Landesarchiv 

Montag 
09.00-
10.00 

Dr. Christoph  
Tepperberg 

Führung durch das  
Österreichische Kriegsarchiv  

Montag 
09.00-
12.00 

N.N. Exkursion zum Biedermeier-
Friedhof Sankt Marx 
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Montag 
10.30-
18.00 

Exkursion  
zur Esterhazyburg 
Forchtenstein im 
Burgenland und zum 
Zisterzienserstift  
Heiligenkreuz im 
Wienerwald 

In Burg Forchtenstein befinden 
sich die esterhazyischen 
Sammlungen, Türkenbeute und 
Schatzkammer. Das Zisterzi-
enserkloster ist das zweitältes-
te der Welt; die mittelalterliche 
Klosteranlage ist erhalten ge-
blieben. 

Montag 
10.30-
18.00 

Exkursion zu den 
Benediktinerstiften 
Göttweig und Melk 
in der Wachau 

Beim Stift Göttweis sind einige 
mittelalterliche Bauwerke erhal-
ten; von Bedeutung ist jedoch 
die barocke Stiftsanlage, so-
dass das Kloster den Namen 
„Österreichisches Montecassi-
no“ erhielt. Stift Melk wurde als 
Burg von Leopold I gegründet, 
der es mit reichen Schätzen 
ausstattete. 1089 wurde es den 
Benediktinermönchen ge-
schenkt. Das Stift besitzt eine 
grossartige Bibliothek. 
 

Montag 
13.30-
14.30 

Prof. Dr.  
Ferdinand Oppl,  
Wien 

Führung durch das Wiener 
Stadt- und Landesarchiv 

Montag 
13.30-
14.30 

Dr.  
Christoph Tepper-
berg 

Führung durch das Österreichi-
sche Kriegsarchiv 

 
Der Obmann hofft, Sie mit diesen Angaben so „glustig“ gemacht zu 
haben, dass diesmal einige der Luzerner Familienforscher den Weg 
nach Wien finden werden und den Genealogentag mit einer Reise nach 
Wien und ins Burgenland, Steiermark etc. verbinden werden.  
 
Selbstverständlich müssen nicht alle Vorträge besucht werden, son-
dern Sie können nur diejenigen anhören, die Sie wollen. 
 
Der Obmann wird für Sie Anmeldeformulare bereithalten. Bitte, wenden 
Sie sich an ihn.  
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Suchanzeigen im Mitteilungsblatt 
 
Es ist möglich, im Mitteilungsblatt mit Suchanzeigen an die Vereinsmit-
glieder zu gelangen. 
 
Noch geeigneter für solche Suchanzeigen ist allerdings die Homepage 
unseres Vereins: www.genealogie-zentral.ch 
 
 

Registrierung-Anmeldung-Login 
auf unserer ZGF-Homepage 
 

Bernhard Wirz 

 

Sie sind Mitglied unserer Gesellschaft ZGF und haben sich auf unserer 

Homepage www.genealogie-zentral.ch registrieren lassen. Der Compu-

ter hat Ihnen auf Ihre E-Mail-Adresse automatisch ein Passwort zuge-

sandt. 

Mit diesem Passwort können Sie sich auf unserer Homepage anmel-

den, und Sie sollten dann in eine erweiterte Startseite gelangen, auf 

welche nur ZGF-Mitglieder Zutritt haben. 

Wenn die Anmeldung nicht funktioniert, oder wenn Sie glauben, Sie 

können die Mitglieder-Startseite nicht erreichen, dann melden Sie sich 

per E-Mail beim Administrator: wirz@freesurf.ch 
 
 
 

Veranstaltungen 2006/07 
 
24. Juni 2006 Jahresausflug nach Altdorf 
28. Oktober 2006 Vortrag 
25. November 2006 Vortrag 
27. Januar 2007 Generalversammlung 
24. Februar 2007 Vortrag 
24. März 2007 Vortrag 
28. April 2007 Vortrag 

http://www.genealogie-zentral.ch/
http://www.genealogie-zentral.ch/
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Unser Vorstand 
 

Obmann Erich Walthert Aktuar Hermann Wigger 
 Dammstrasse 28  Kehlhofrain 24 
 Postfach 91  Postfach 411 
 5210 Windisch b. Brugg  6043 Adligenswil 
 056 442 48 18  041 370 35 07 
 

Kassier Bernhard Wirz Redaktion Josef Krummenacher 
 Herrenwaldweg 5 MB Sagenhofstrasse 35 
 6048 Horw  6030 Ebikon 
 041 340 21 05  041 440 83 73 
 

Beisitz  Lichtsteiner Alois Versand Annemarie Hurschler-Stalder  
 Waldstr. 36   Schiltmattstrasse 3 
 6015 Reussbühl  6048 Horw 
 041 260 63 79  041 340 21 67 
 

Revisorin Marie Burri-Rüedi Revisorin Beatrice Walthert-Zaugg 
 Emmenstrasse 3  Dammstrasse 28 
 6102 Malters  5210 Windisch b. Brugg 
 041 497 35 05  056 442 48 18 
 
Homepage www.genealogie-zentral.ch 

 
 

http://www.genealogie-zentral.ch/

